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Der Brandbrief
Ein friedlicher Ausweg & ein letzter Appell
Prof. Dr. Sucharit Bhakdi richtet in diesem Interview – einem Vermächtnis gleich –
einen berührenden, eindringlichen und hoffnungsvollen Appell an die Menschheit:
„Alle müssen nur aufhören mitzumachen. Und es ist ein friedlicher Weg.“

Grundlage dieser Botschaft ist der Brandbrief, den er zusammen mit seiner Frau
Prof. Dr. Karina Reiss und PD Dr. Michael Palmer im August 2023 mit dem Titel „Die
niemals endenden Gefahren von RNA-Impfstoffen“ veröffentlicht hat, und der in
über 20 Sprachen übersetzt und weltweit verteilt wurde. In dieser Veröffentlichung
wird erläutert, dass in den Impfstoffen eine Verunreinigung, bestehend aus
Bakterienchromosomen, gefunden wurde

Auf die Frage des Moderators Johannes Clasen, welche Möglichkeit die Bevölkerung
angesichts dieser alarmierenden Feststellungen hat und vor allem jene, die den
Schaden dieser genverändernden „Behandlung“ spüren, antwortete Prof. Dr. Bhakdi
mit leichter Ironie:

„Sie müssen nicht in die Arztpraxis gehen, sie müssen nach Berlin gehen, in die
Landtage, in den Bundestag und die Politiker auffordern, die Sache sachkundig und
bürgernah zu klären (…). Dazu müssen sie erstmal realisieren, dass sie bislang
betrogen wurden und, dass das Ganze von langer Hand geplant wurde. Ich kann
nicht verstehen, dass sie (Verantwortungsträger) das alles akzeptieren, sie müssen
zumindest prüfen, ob das sein könnte, sie müssten prüfen, ob nicht noch weitere
Chargen diese Verunreinigung enthalten. Die Behörden müssen alle zur
Rechenschaft gezogen werden, denn sie befürworten die Genveränderung von
Menschen.“

This document is distributed by the Doctors for COVID Ethics
For translations into many other languages, see d4ce.org/the-eternal-dangers-of-
rna-vaccines
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Die niemals endenden Gefahren von
RNA-Impfstoffen
Dr. med. Sucharit Bhakdi, Dr. rer nat. Karina Reiss und Dr. med. Michael Palmer

Das neuartige Konzept von RNA-Impfstoffen
Chromosomen sind die Bücher des Lebens. Ihre DNA enthält die lebenswichtigen
Rezepte nach denen Proteine hergestellt werden. Bei Bedarf wird das Buch geöffnet
und eine Kopie des gewünschten Rezepts angefertigt. Bei der Kopie handelt es sich
um mRNA, die die Produktion des Proteins steuert. Ist die Anleitung abgelesen, wird
das Rezept nicht mehr benötigt und entfernt.

mRNA-Impfstoffe sind solche kurzlebigen Kopien von Chromosomenrezepten, die
die Produktion ausgewählter Antigene, z. B. des SARS-CoV-2-Spike-Proteins,
steuern. Mit jeder Injektion werden mehr als eine Milliarde Kopien (RNA-Moleküle)
verabreicht. Die Massenproduktion von mRNA erfordert die massenhafte
Verfügbarkeit der DNA-Rezepte. Wie wird dies erreicht?

Die Lösung stellt einen Grundpfeiler der Gentechnologie dar. Die Billionen und
Trillionen von Bauanweisungen stammen von Bakterien. Die  Rezepte sind in
winzigen, bakteriellen Chromosomen enthalten, die als Plasmide bezeichnet
werden. Die Teilungszeit der Bakterien beträgt etwa 20 Minuten – die Anzahl der
Zellen verachtfacht sich pro Stunde. In nur wenigen Tagen können daher
buchstäblich unzählige Bakterien mit den Plasmiden gewonnen werden.

Plasmide sind leicht zu manipulieren. Fremde Rezepte, d. h. Gene, die die
Bauanweisung für virale Proteine enthalten, können ganz einfach eingefügt werden.
Nach der massenhaften Vermehrung in den Bakterien werden sie geerntet und als
Vorlagen für die Produktion der mRNA-Kopien verwendet.

Die mRNA-Moleküle werden dann in winzige Fettkügelchen, sogenannte Lipid-
Nanopartikel (LNP), verpackt. Die wesentlichen Bestandteile sind künstlich
hergestellt und potenziell hochgiftig. Ihre Verwendung beim Menschen war vor 2020
verboten. Mit der Notfallzulassung der COVID-RNA-Impfstoffe wurde gegen diese
Regel verstoßen. Das Verpackungsmaterial wird benötigt, um die RNA vor der
Zerstörung zu schützen und ihre Aufnahme in die Körperzellen zu erleichtern. Sie
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gelangen über den Blutkreislauf zu allen Organen des Körpers. Dort wirken die
Kügelchen wie trojanische Pferde. Sie werden von den Zellen aufgenommen und
ihre Fracht wird freigesetzt. Es folgt die Produktion des Genprodukts, die zur
Auslösung einer Immunantwort führt. Bei der Immunantwort kommt es zur Bildung
spezifischer Antikörper, die vor zukünftigen Infektionen schützen sollen.

Das verhängnisvolle Problem
Das Immunsystem erkennt und zerstört Körperzellen, die fremde Proteine
produzieren. Das passiert regelmäßig, wenn unsere Zellen von Viren befallen
werden. Diese Fähigkeit, Körperfremdes zu erkennen, ist uns mit der Geburt
gegeben. Sie schützt uns das ganze Leben lang, weil virusinfizierte Zellen so
wirksam entfernt werden. Dieser angeborene Schutz durch das Immunsystem kann
nicht unterdrückt werden. Wird also mRNA, die die Bauanleitung für ein beliebiges
körperfremdes Protein enthält, in eine Zelle eingebracht, so wird diese Zelle vom
Immunsystem angegriffen werden.

Dies ist das verhängnisvolle Problem, das dem gesamten Konzept unterliegt. Die
Menge der verpackten mRNA, die mit jeder Injektion verabreicht wird, ist gigantisch.
Im ganzen Körper werden Myriaden von Immunangriffen ausbrechen, die erst zum
Stillstand kommen, wenn die Produktion des fremden Proteins beendet ist. Wie
lange wird das dauern? Nur ein paar Tage, wie die Impfstoffhersteller und die
Zulassungsbehörden gerne behaupten?

Die ultimative Katastrophe
Im Jahre 2022 wurde eine alarmierende Entdeckung gemacht, die mit dieser
Behauptung unvereinbar ist. Sogar noch Wochen nach den Injektionen wurden bei
Geimpften Spike-Proteine, die mit Hilfe der RNA-Anleitung hergestellt wurden,
entdeckt (1-3). Und dieser Verbleib war mit
schweren und oftmals tödlichen Erkrankungen verbunden (2,3). Welchen Grund
konnte es für die langanhaltende Produktion eines eher kurzlebigen mRNA-Bauplans
für Proteine geben?

Eine mögliche und äußerst erschreckende Antwort lieferte die jüngste Entdeckung
von McKernan und Kollegen (4). Nach der Produktion von mRNA müssen die
Plasmid-DNA-Vorlagen entfernt werden, bevor der Verpackungsprozess gestartet
wird. Sonst landen die Plasmide ebenfalls in den Fettkügelchen. McKernan
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berichtete, dass dieser entscheidende Schritt der Entfernung der Plasmid-DNA nicht
gewissenhaft durchgeführt worden war. Es wurden große Mengen an Plasmid-DNA
in verpackter Form gefunden. Die Verpackung garantierte, wie bei der mRNA, die
erfolgreiche Lieferung in unsere Körperzellen. Der Unterschied ist, dass DNA sehr
viel stabiler ist als mRNA und über längere Zeiträume als Rezept für die Produktion
dienen kann.

Die zelluläre Aufnahme eines funktionellen fremden Chromosoms bedeutet nicht
weniger als eine genetische Veränderung. Es ist anzunehmen, dass Menschen,
denen diese verpackten bakteriellen Plasmide mit der Impfung gespritzt wurden,
dieses Schicksal erleiden. Die Expression jeglichen körperfremden Gens wird
einen Immunangriff auf die produzierenden Zellen auslösen. Die
fortgesetzte Produktion eines fremden Proteins bedeutet den Tod der
Zelle. Dies wird im gesamten Körper geschehen. Es bilden sich Blutgerinnsel,
da die Gefäße verletzt werden, und das Gewebe stirbt wegen Sauerstoffmangels ab.
Das Herz ist ein Organ, das tote Zellen nicht ersetzen kann. Wer hat nicht schon von
den mysteriösen plötzlichen Fällen von Herztod gehört, die weltweit auftreten? Sie
sind nur die Spitze eines Eisbergs. Durch Impfungen ausgelöste Herzkrankheiten
stehen auf der Tagesordnung von Jung und Alt. Das zweite Organ, das seinen Tod
nicht ersetzen kann, ist das Gehirn. Je nachdem, wo der Impfschaden auftritt, kann
es zu neurologischen und psychischen Veränderungen kommen.

Krankheiten, die gegen den eigenen Körper gerichtet sind
(Autoimmunerkrankungen) und einzeln eher selten auftreten, können sich durch die
mRNA Injektion nun gehäuft und gleichzeitig in verschiedenen Organen entwickeln.
Dieses außergewöhnliche Zusammentreffen von Schäden wird durch den tragischen
Fall eines 14-jährigen Kindes aufschlussreich illustriert, das an einer
Multiorganentzündung starb, wie sie noch nie gesehen wurde (5).

Hinzu kommt, dass die Impfung in der Lage ist, sowohl die Fruchtbarkeit als auch
die Fortpflanzung massiv negativ zu beeinflussen. Die Impfstoffe reichern sich in
den Fortpflanzungsorganen an, was die Fruchtbarkeit unmittelbar beeinträchtigt.
Die Aufnahme von im Blut zirkulierender RNA und DNA in Zellen der Plazenta kann
zu Totgeburten führen. Eine Schädigung der Plazenta kann es den körperfremden
Genen außerdem  ermöglichen, in den Kreislauf des Ungeborenen zu gelangen. Die
Stammzellen im Blut der Nabelschnur sind nach einer Impfung reduziert und
beeinträchtigt (5) und es gibt berechtigten Grund für die Annahme, dass die
körperfremden Gene das Ungeborenen im Mutterleib erreichen. Außerdem wurde
die Verpackung der Impfstoffe in der Muttermilch nachgewiesen (6). Die
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Durchlässigkeit des Darms ist in den ersten Wochen nach der Geburt hoch (7), und
es besteht die Befürchtung, dass das Stillen die direkte Übertragung der Impfstoffe
auf das Neugeborene ermöglicht. Das würde dazu führen, dass bereits beim
Neugeborenen die Selbstmordmechanismen in den Zellen aktiviert werden.

Im Labor ist es möglich, sowohl in DNA umgeschriebende mRNA als auch Plasmid-
DNA in das Buch des Lebens einzufügen. Wenn dies in geimpften Menschen
geschehen sollte, sind die möglichen Folgen unendlich. Eine Störung des fein
abgestimmten Netzwerks, das die Zellteilung und Entwicklung steuert, könnte zu
Krebs führen. Mutationen in Spermien und befruchteten Eizellen könnten
veränderte Eigenschaften vererbbar machen und zur Entstehung von Wesen führen,
die vom evolutionären Weg der menschlichen Rasse abgewichen sind.

Schlussfolgerung
Es muss damit gerechnet werden, dass es durch den Angriff des Immunsystems auf
die Zellen, die die Virus-Proteine herstellen, zu einer weit verbreiteten und
anhaltenden Schädigung von Geweben und Blutgefäßen kommt. Dieser Angriff
erfolgt, weil das Virus-Protein körperfremd ist. Und da jeder weitere neue mRNA-
Impfstoff körperfremde Gene herstellt, muss damit gerechnet werden, dass diese
durch denselben Mechanismus in ähnlichem Ausmaß Schäden anrichten wird. Diese
alptraumhaften Szenarien verschlimmern sich mit jeder Auffrischungsimpfung.

Außerdem muss damit gerechnet werden, dass die Kontamination von
Impfstoffchargen mit Plasmid-DNA nicht die Ausnahme, sondern eher die Regel sein
wird, da es kein kosteneffizientes Verfahren gibt, um massenhaft hergestellte RNA
zuverlässig von Plasmiden zu trennen. Daher ist ein lang anhaltender
Autoimmunangriff auf die Zellen bei der Verimpfung von Plasmid-DNA
unvermeidlich. Durch das Einbringen eines fremden Bauplans in unseren Körper
könnte jedes individuelle Buch des Lebens unwiederbringlich verändert werden. Das
würde dann geschehen, wenn es zum Einbau der Bauanleitung in unser
menschliches Chromosom kommt. Unzählige zelluläre Funktionen könnten dann
dauerhaft gestört werden. Es können bösartige Erkrankungen auftreten und die
Lebenserwartung könnte drastisch sinken. Endlosen Krankheiten und Leiden
könnten zum Schicksal der Betroffenen werden. Es entsteht ein Horrorszenario, das
zahllose Menschen betreffen könnte, die wir lieben und in unser Herz geschlossen
haben. Es liegt an uns, dieses zu verhindern!
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Alle Menschen weltweit müssen sofort aufstehen und diese RNA-Injektionen stoppen!
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„Es hat 7 Tage gebraucht, um 1200 Worte zu schreiben, weil dies die wichtigsten
Worte sind, die ich wohl je in meinem Leben geschrieben habe […]. Diese
Injektionen sind der größte Angriff auf die Menschheit und unsere DNA, der jemals
stattgefunden hat.“

Prof. Dr. Sucharit
Bhakdi; https://rumble.com/v34nvfd-prof.-dr.-sucharit-bhakdi-mit-einer-hoch-brisant
en-wichtigen-nachricht-an-d.html
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